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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 25. Juli, 7½ Uhr Abends. 
London, 25. Juli. Nach einer Meldung aus 
Mexico ſtarb Präſident Juarez den 18. Juli 
am Schlagfluß. Der Präſident des Obertribunals, 
Lerdo de Tinte, übernahm interimiſtiſch die Prä⸗ 
ſidentſchaft. 
Paris, 25. Juli. Der einzige Sohn des Her⸗ 
zone von Aumale, Herzog von Guiſe, ift heute 
acht geſtorben. — In Denain (Departement 
Nord) fand eine Zuſammenrottung ſtrikender Ar⸗ 
beiter ſtatt. Die Truppen erwiderten das auf ſie 
gegebene Feuer. Ein Ruheſtörer wurde getödtet, 
40 verhaftet: 


Angekommen den 25. Juli, 8 Uhr Abends. 

Copenhagen, 25. Jull. Das Cholerageſetz 
vom 1. Mai 1868 if bis auf Weiteres den Schiffern 
gegenüber in Kraft geſetzt, welche aus Petersburg 
oder Kronſtadt hier ankommen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Coblenz, 24. Juli. Der Kaiſer traf heute 
Nachmittag von Ems hier ein und wurde von den 
Spitzen der Behörden empfangen. Nach eingenomme⸗ 
nem Diner beſuchte Se. Majeſtät das Regimentsfeſt 
des Garde⸗Grenadier⸗Regiments Königin Auguſta 
auf der Karthauſe. 
ſſen, 24. Juli. Auf ſämmtlichen Gruben, 
deren Belegſchaften ſeit 4 Wochen die Arbeiten ein⸗ 
geſtellt hatten, iſt der Betrieb nun wieder aufgenom⸗ 
men worden. Es kann daher der Strike der Berg⸗ 
leute in hieſigem Revier als vollſtändig beendet an⸗ 
geſehen werden. 
3 London, 24. Juli. Das Unterhaus verwarf 
in ſeiner heutigen Sitzung in zweiter Leſung mit 
167 gegen 54 Stimmen die Bill, betreffend die Ab⸗ 
ſchaffung der Todesſtrafe, welche von Gilpin bean⸗ 
tragt und von der Regierung bekämpft worden war. 
Stockholm, 24. Juli. In Abweſenheit des 
Königs wird Prinz Oskar die Regentſchaft führen. 
Während der Anweſenheit deſſelben in Norwegen be- 
ſteht die hieſige Regierung aus dem Staats- und 
Juſtizminiſter von Adlercreutz als Präſes und den 
Staatsräthen Weidenhielm, Bredberg und Bergſtröm. 


Deutſchland. 
= & Berlin, 24. Juli. In der nun ſchon Mo- 
nate alten Krementz'ſchen Angelegenheit erfährt 
man noch immer nichts Poſitives und man muß fi 
mit mehr oder minder glaubwürdigen Hypotheſer 
begnügen Aug enblicklich ſtreitet man darüber, ob 
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regeln au ale unbotmäßigen Biſchöfe gleichmäßig 
anzuwenden, oder ob das Staats miniſterium ber 
ſchloſſen habe, dem Biſchofe wegen Verletzung der 

Landesgeſetze die ſtaatliche Anerkennung zu entziehen. 
Definitives hierüber wird man e e er 
Wochen erfabren. Uebrigens e . 
ats, & ſchon ein gewiſſes Reſultat des cultus⸗ 
miniſteriellen Vorgehens zu verzeichnen iſt. Bekannt⸗ 


liich hatten die Clericalen die Gewohnheit angenom⸗ 


bald einer der Excommunicirten, Dr. Woll⸗ 
. Profeſſor Michelis, während des Gottes⸗ 
dienſtes in die Kirche trat, ihn hinauszuweiſen oder 
den Gottesdienſt abzubrechen. Jetzt hat Dr. Woll⸗ 
mann auf ſeine Anfrage erfahren, daß er wieder in 
die Kirche kommen könne, da man durch Dispenſation 


gönnen und die zu treffenden Maß⸗ 


Creommunicirten dem Gottesdienſte kein Schaden 


erwachſe. Die „Augsb. Ztg.“ will zwar wiſſen, es d 


wäre bereits die Amts und Temporalienſperre 
gegen den Biſchof Krementz verfügt und außer⸗ 
dem ouch, wie offteizs gemeldet wird, die Ein: 
bringung von Geſetzesvorlagen betreffs der Ausein⸗ 
anderſetzung zwiſchen Staat und Kirche ernſilich in 
Angriff genommen. Mit beſonderer Befriedigung 
nahmen wir die Verſicherung entgegen, daß ein glück⸗ 
licher Feldzug gegen die Jeſuiten keineswegs das 
alleinige Ziel auf kirchlichem Gebiete iſt. Sehr ver⸗ 
ſtimmend mußte hingegen das Verhalten einzelner 
Behörden bei Ausführung des Jeſuitengeſetzes wirken. 
So ſchreibt die, Main⸗Zeitung“, daß Oberpräſident 
von Möller in Elſaß⸗Lothringen dem Biſchofe Näß 
verſprochen habe, die größte Nachſicht und Billigkeit 
bei Ausführung des Jeſuitengeſetzes zu üben. „Man 
ſagt, die Amtsſperre ſei ein verwickeltes Ding, 
das tief in das bürgerliche Leben eingreife, große 
Confuſionen hervorrufe und daher bis ins Einzelne 
vorher überlegt und vorbereitet ſein wolle. Das iſt 
richtig, ſchreibt die „Spen. Ztg.“, aber zu dieſer 
Vorbereitung hatte die Regierung bisher ungefähr 
anderthalb Jahre Zeit. Denn bereits am 13. März 
1871 erging der Suspenftonserlaß des Biſchofs 
Krementz an den Dr. Wollmann und alles Uebrige 
entwickelte ſich aus dieſem erſten Uebergriffe von 
ſelbſt. Einer Regierung, welche während dieſer an⸗ 
derthalb Jahre mit ihrer Ueberlegung noch nicht zu 
Ende gekommen wäre, müßte jener Nerv der Willens⸗ 
kraft fehlen, ohne welchen man am beſten thut, ſo 
verwickelte Ueberlegungen gar nicht anzufangen. 

— Die „Revue des deux Mondes“ bringt einen 
intereſſanten Aufſatz über die See⸗Operationen 
in der Nord» und Oſtſee während des deutſch⸗ 
franzöſiſchen Krieges aus der Feder des Schiffs⸗ 
Capitäns Layrle, der ſich mit großer Sachkenntniß 
über die damaligen Vorgänge in der Nord⸗ und 
Oſiſee ausſpricht. Er zeigt, daß die deutſche Flotte 
nichts Beſſeres thun konnte, als einem Zuſammen⸗ 
treffen mit der franzöſiſchen aus dem Wege zu gehen. 
Intereſſant ſind auch die Mittheilungen des ufſfatzes 
über das damalige Verhältniß Frankreichs zu Dä⸗ 
nemark. Man hoffte mit größter Zuverſicht, daß die 
erſte Landung der Franzoſen ein ſofortiges unmittel⸗ 
bares Einſchreiten Dänemarks gegen Deutſchland 
herbeiführen würde. 

— Nach dem „Fr.⸗Bl.“ iſt der Abg. Eugen 


ch] Richter zum Mitglied der Akademie der Wiſſen⸗ 


ſchaften in New⸗Orleans ernannt worden. 
— Der „Niederrh. Cour.“ erhält über die 
ortification von Straßburg eine Mitthei⸗ 
g, welche beſtätigt, daß bis jetzt nur fünf größere 
Forts gebaut werden, da man — 7 Bewältigung 
des Materials und der nothwenelgen Arbeitskräfte 
nicht alle auf einmal in Angriff nehmen konnte. Es 
ſollen jedoch im Ganzen 12 gebaut werden. Die für 
den Bau gelegten Schienenſtränge ſollen nach Be⸗ 
endigung deſſelben entfernt werden, weil fie gegebenen 
Falls in die Vertheidigung nur ftörend eingreifen 
würden. Die ſämmtlichen 12 Forts werden dagegen 
durch ein Telegraphennetz verbunden werden. Daß 
ein verſchanztes Lager für 200,000 Dann proiectirt 
ſei, davon iſt keine Rede; hierüber iſt noch nichts 
beſtimmt. 


Oeſterreich. 

Wien, 22. Juli. Vor dem Strafgericht hat 
ſich in den letzten Tagen eine höchſt intereſſante 
Schlußverhandlung abgeſpielt, deren Ergebniß dem 
7 AAA ³·¹ꝛ 222 ⅛˙ ... 


Vorſorge getroffen habe, daß durch den Beſuch der 


I Turnfeſt⸗Gedanken. 

Das vierte deutſche Turnfeſt in Bonn ſteht 
nahe bevor (4. k. M.) und trotz der weiten Entfer⸗ 
nung der rebenbekränzten Ufer des herrlichſten deut⸗ 
ſchen Fluſſes vom Oſtſeeſtrande und vom Weichſel⸗ 
und Memelſtrom, rüſtet ſich doch ein anſehnlicher 
Theil wackerer pommerſcher und preußiſcher Turner 


zur Fahrt an den Rhein. 


* 


Welcher Unterſchied zwiſchen Sonſt und Jetzt! 
— Verbannt zu jahrelanger Kerkerhaft, la zum Tode 
verurtheilt, — wurden einſt jene edlen feuri⸗ 
gen Männer und Jünglinge, welche den idea ; 
len Traum deutſcher Einigkeit und Piat zu ver⸗ 
wirklichen ſtrebten, an im : 
das fränkiſche Joch abgeſchüttelt und der Feind zum 
zweiten Male beſiegt war. Eine verknöcherte herz⸗ 
loſe Bureaukratie, verbunden mit dem erbärmlichſten 


N hiliſterthume, ſaß zu Gericht über die edelſten] ſeh 


eifter der Nation und ihre von wahrhajter patrio 
tiſcher Empfindung eingegebenen Beſtrebungen. Eini⸗ 
ger tabelnswerthen Ausſchreitungen excentriſcher lu⸗ 
gendlicher Hitlöpfe wegen wurde die Demagogenhetze 
angeſtellt, wurden die Kerker bevölkert, jahrelange Un⸗ 
terſuchungen geführt, die Turnpläge, die Pflanzſtät⸗ 
ten männlicher Kraft und Wehrbarkeit geſchloſſen, 
bis fie erſt 1842 das Machtwort eines hochherzigen 
Königs wieder eröffnete. Leider machten ſich die 
Nachwirkungen dieſer Reactions⸗Epoche ſelbſt bis in 
die neueſte Zeit hinein fühlbar; denn obgleich ſich 
die deutſche Turnerſchaft mit faſt peinlicher Vorſicht 
von der Tagespolitik ferne hielt, ſo wurden ihre Be⸗ 
ſtrebungen doch mit mißtrauiſchen Blicken von den 
Behörden betrachtet. Man ließ zwar die großen 
deutſchen Turnfeſte 1861 in Berlin und 1863 in 
Leipzig (von dem kleineren erſten Feſte 1860 in Cor 
burg nicht zu reden) zu, und wenn ſogar auf dem 
letzteren Feſte Staatsmänner von höchſt einfluß⸗ 
reicher Stellung im Rathe der Fürſten, populäre 
Reden hielten, ſo verhielt man ſich doch an den 
meiſten hohen und höͤchſten Orten vornehm, kühl und 
ablehnend gegen den Feſtjubel, durch welchen freilich 
immer mahnend die Sehnſucht nach deutſcher Ein⸗ 
eit und Freiheit hindurchklang. Leipzig lag damals 
ür Preußen noch im Aus lande und Beamten, die 


lutigen Ringen 


deutſche Turnen längſt andere Anſichten bekommen 
und betrachtet es nicht allein als ein ſelbf verſtänd⸗ 
liches Erziehungsmittel, ſondern würde es auch gerne 


ſchaft ſich dieſer veränderten freundlichen Geſin⸗ 
nung gegen ſie verdient und würdig gemacht? 


wieder ſchwunghaft betriebenen Geſchäft der „Grün“ 


ungen“ kaum ſehr förderlich ſein dürfte. Wenn 
bisher eine Inſolvenz erklärt wurde, ſo zog das 
Strafgericht wohl die Firmen⸗Träger oder bei 
Actiengeſellſchaften den Director zur Verantwortung: 
zum erſtenmal aber iſt jetzt hier auch der Verwal: 
tungs⸗ und Auffſichtsrath verantwortlich gemacht. 
Es entrollte ſich dabei ein traurig ſchmachvolles 
Bild. In Umlauf geſetzte Actien, die ſchon bei ihrer 
Zeichnung gar keinen Werth hatten, ein bereits be⸗ 
ſtoßendes Bank Inſtitut als Garnat eines Unterneh⸗ 
mens das es als Schwindel klar erkannt, ein — 
nach dem eigenen Ausſpruch der Vertheidigung 
„mercantiliſch impotenter“ — Director, der die Di⸗ 
rection übernimmt um ſo und ſo viel Jahresgehalt 
zu haben, Verwaltungsräthe, die niemals einer 
Sitzung beigewohnt, Reviſoren die niemals revi⸗ 
dirt .... Das Gericht hat alle ohne Ausnahme 
für ſchuldig erkannt, und zu Freiheitsſtrafen verur⸗ 
theilt. Den Schaden aber trägt das Publikum, das 
freilich deshalb doch nicht aufhören wird dem näch⸗ 
ſten beſten, von der geſammten Preſſe wie gebräuch⸗ 
lich mit warmen Empfehlungsbriefen ausgeſtatteten 
Actien⸗Unternehmen au 2 den Leim zu gehen. 
gland. 

— In Wigan und Umgebung herrſchte am 
Sonnabend in Folge der von den Frauen beſchloſſenen 
Einſtellung des Kaufes von Lebensmitteln Aufregung. 
Große Maſſen verſammelten vor den 
Fleiſcherläden, und manche Frau hätte wohl gerne 
gekauft, fürchtete aber die zahlreichen Nachbarinnen. 
Einige waren kühn genug, zu kaufen, verloren aber 
unter dem Ziſchen und Jubeln des Haufens den er⸗ 
kauften Biſſen. Um elf Uhr war der Sieg entſchie⸗ 
den zu Gunſten der Frauen. Die Fleiſcher ſetzten 
die Preiſe auf ſieben und ſechs Pence herab, und im 
Nu waren die Fleiſch vorräthe vergriffen. 

ankreich. 

Paris, 22. Die Budget⸗Commiſſion 
von 1873 hat geſtern mit 10 gegen 8 Stimmen den 
Geſetzentwurf wegen Beſteuerung auf Brannt⸗ 
weinbrenner (bouilleurs de erü) angenommen. 
Der Antrag Belcaſtel, die Beſteuerung der Kaf⸗ 
feewirthſchaften, (Cafés chantants), wurde der 
Regierung überwieſen, um bei der allgemeinen Re⸗ 
viſton der Patente in Betracht gezogen zu werden. 
— Frankreich iſt bekanntlich feit dem Tode Maximi⸗ 
lians in Mexico nicht diplomatiſch vertreten. Es 
wurde nun der Marquis von Noailles, Geſandter in 
Waſhington, beauftragt, die Regierung des Präfiden- 
ten Juarez über dieſen Punkt auszuholen. Sollten 
dieſe Eröffnungen günſtig aufgenommen werden, ſo 
iſt für den Poſten eines bevollmächtigten Miniſters 
in Mexico Herr Mellinet, früher General⸗Conſul in 
Bulareſt, in Ausfiht genommen. — Das „Univers“ 
bringt heute einen Artikel, worin der ultramontane 
Clerus und ſein Anhang in der Preſſe in Elſaß und 
Lothringen zu angeſtrengter Ausdauer im Kampfe 
gegen die Deutſchen aufgerufen und auf die päpſtli⸗ 
chen Zuaven wie auf die Freres des Ecoles chre- 


tiennes als Muſterbilder des echten franzöſiſchen D 
Patriotismus hingewieſen wird und als dasjenige 


Ziel, welches anzustreben ſei, weil es von Bismarck 
am meiſten gefürchtet werde, bezeichnet wird: „die 


Herſtellung des wahren franzöſiſchen Königthums“. 8 


Alſo Heinrich V., der Mann des Syllabus, ſoll Elſaß 
und Lothringen wieder an Frankreich bringen! 

— Die „Independance“ weiß aus Paris zu 
berichten, in welcher Weiſe die franzöſiſche Regie⸗ 
77. bd bbb 


rung ſchon heute den voraus ſichtlich großartigen Er⸗ 
folg der Anleihe escomptirt. Darnach beabſichtigte 
biefelbe eine Milliarde in dieſem Jahre und die 
zweite ungefähr 12 14 Monate ſpäter zu zahlen. 
Für die dritte hoffe man dann genügende finanzielle 
Garantien bei der Hand zu haben und damit die 
vollſtändige Räumung noch vor Ende des nächſten 
Jahres zu erreichen. 
panien. 

Nach einem Privattelegramm der „Times“ aus 
Valladolid vom 21. d. glaubt die Regierung die 
Urheber des Attentates auf den König und 
zugleich die Anſtifter der Ermordung Prim's 
entdeckt zu haben, und ſei ſehr zufrieden, daß die re⸗ 
publikaniſche Partei dem Verbrechen fern ſtehe. Nach 
einer Mittheilung des „Imparcial“ von gleichem 
Tage jedoch ſcheint die Polizei mit der Enthüllung 
der Thäter noch nicht ſo weit gediehen zu ſein. Das 
gut unterrichtete Blatt ſagt nur, daß die Beweg⸗ 
gründe der Angreifer noch nicht bekannt ſeien; nur 
laſſe ſich aus der bei einem der Verhafteten vorge⸗ 
fundenen Geldſumme, ſo wie aus den Antecedentien 
des andern ſchließen, daß die Leute für einen politi⸗ 
ſchen Zweck gedungen worden ſeien. Die Freuden⸗ 
bezeigungen über die Rettung des Königs haben ſich 
nicht minder an allen Stationen, wo der königliche 
Zug anhielt, wiederholt. In Valladolid verweilte 
der König einen Tag lang, bielt einen offiziellen 
Empfang und beſichtigte die Wohlthätigkeitsanſtal⸗ 
ten, die Baumwollfabrik und das Theater. Ueberall 
kam die Volksmenge ihm mit großem Jubel entge⸗ 
gen. Am Sonntag ſetzte Amadeus ſeine Reiſe nach 
Burgos fort. Von den Häuptern fremder Staaten, 
u. A. auch von dem Deutſchen Kaiſer, ſind dem 
Könige Glückwunſchtelegramme zugegangen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin 25. Juli. Angekommen 5 Uhr — Min. 
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Meteorologifihe Depeſche vom 25. Juli. 


— 337, 15 N ſchwach Ba 
8 urg 338,2 16,6 N ſchwach heiter. 

tocholm. 338,8 12 58 ſchwach heiter 
Moskau 330.2 18,8 mäßig — 
Memel. 338,5 712,8 N00 male beiter. 
Flensburg. 337,7 17,7 S8 mäßig eiter. 
Sbalgsberg 338,1 15,7 8 ſchwach 2 — 
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Jutbus 336.015,80 ſchwach beiter. 
Sislin 83289 113, 5, ſchwach beiter. 
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Helder. . 337% 17,8 ‚Ihm — 
Berlin 337,7 714,10 mäßig heiter. 
Braſſel 336,1 19,3 S still wenig bedeckt 
Köln 335, 18 2 Sd mäßig heiter. 
Wiesbaden 333,2 14, 0 - Ifti völlig heiter 
Trier- 332,0 15 50ND ſcchwach beiter. 


i dieſe Frage ſelbſt mit einem 
entſchiedenen Ja beantworten zu können, denn ſeit 
die hemmenden Schranken gefallen ſind, iſt ſie mit 
Ernſt und Würde unabläſſig bemüht geweſen, das 
deutſche Turnen, wie es ſich national und volks⸗ 
thümlich aus den befruchtenden Ideen theoretiſch und 
praktiſch gebildeter Männer entwickelt hat, zum 
Eigenthum des ganzen Volkes zu machen, die 
Menſchenwürde und Manneskraft und mit ihr die 
nationale Wehrkraft zu erhöhen und es von allem 
Nebenſächlichen frei zu halten. Sittenreinheit, Zucht 
und Ordnung hat ſie ſtets auf ihre Fahne geſchrieben 
und den ſelbſtbewußten Gehorſam des freien Mannes 
wo es gilt mit gemeinſamen Kräften Großes zu er⸗ 
reichen. Mit dem hingebendſten Patriotismus ſind 
im letzten ee zu den Fahnen geeilt und 
ein großer Theil von ihnen hat dieſe Hingebung 
mit ſeinem Blute und Leben beſiegelt. Viele der 
glücklich Zurückgekehrten ſind mit den Ehrenzeichen 
bewieſener Tapferkeit geſchmückt und nur ſehr Wenige 
ſind den bloßen Kriegesſtrapazen erlegen, da die 
Turner vermöge der Abhärtung ihres Körpers den⸗ 
ſelben beſſer zu widerſtehen vermochten, als andere 
junge Leute der gebildeteren Stände. 

Jeder Billigdenkende wird zugeben müſſen, daß 
neben der Hingabe an den Ernſt der Sache auch die 
8 ihre Berechtigung hat. Die Zeit, wo bei 

urufeſten dieſe Feſtfreude als Hauptzweck betrachtet 
wurde, haben die Turner in richtiger Erkenntniß 
ſelbſt überwunden. Es ſind denn auch von ihnen 
jene Feſtbummler abgefallen, die nur der Mode 
huldigten, als ſie den Vereinen beitraten und die bei 
allen Gelegenheiten im Turnanzuge mit Feſtabzeichen, 
geſtickten Gürteln, rieſigen Trinkhörnern u. ſ. w. vor 
den Augen der Unkundigen und der Damen prang⸗ 
ten, aber verſchwanden, ſobald es an die ernſte 
Turnarbeit ging. Sie ſchrien ihr „Gut Heil“ einem 
Jeden bis zur Widerwärtigkeit entgegen und haben 
durch ihr Gebahren die Turnſache in der öffentlichen 
Meinung öfters beeinträchtigt. Die Turnfeſte haben, 
ſeit ſie ſich mehr von dem Flitter und den unlieb⸗ 
ſamen Anhängſeln befreit, einen ſolideren und für 
die Sache nutzenbringenderen Charakter angenommen, 
ohne deshalb proſaiſch und — nüchtern zu werden. 


und geht man wieder auseinander nach verſchiedenen 
Himmelsgegenden, nach herzlichem Händedruck und 
. Abſchiedswort, ſo nimmt wohl ein 

eder 


thatkräftig Theil nehmen an dem heiteren Spiel mit 
der ernſten Bedeutung, zum Beſten ihrer ſelbſt und 
des theuren Vaterlandes. In ſolchem Sinne wird 
vorausſichtlich das 4. deutſche Turnfeſt in Bonn ger 
feiert werden; es wird auch eine zahlreiche Schaar 
derer wieder zuſammenführen zum friedlichen Kampf⸗ 
ſpiel, welche an dem blutigen Ringen des letzten 
großen Krieges Theil nahmen. Im fröhlichen Turner⸗ 
lager an den ſchönen Ufern unſeres deutſchen Stromes 
werden ſich alte Waffenbrüder die Hände wieder 
ſchütteln und daran zurückdenken, wie fie im Feindes⸗ 
lande bei Hitze und Froſt, Regen und Schnee, zu⸗ 
weilen mit, oft auch ohne Wachtfeuer, auf harter 
kalter Erde gelagert, und werden in Liebe und Treue 
Be ii deren Gebeine gebettet find in jener 

utig wi rrungenen deutſche i . 
ben franzöflfehen Erde. e 


— 


n der hieſigen katboliſchen Stadtſchule ſoll 
die Rectorſtelle, mit welcher bei freier 
Dienſtwohnung ein Jahresgehalt von 350 Die auf dem „Elbinger Sän⸗ 
Ag. verbunden iſt, am 1. October cr. wieder gerfeſte“ ſchnell beliebt gewordene: 
beſetzt werden. Bewerbungen um dieſe Stelle Illuſtr. humoriſt.⸗muſikal. 
werden von qualificirten Lehrern bis zum Sänger⸗Zeitung 
20. Auguſt cr. entgegen genommen. mit vielen humoriſtiſchen Beiträgen u. 
Pusig, den 6. Juli 1872. einem Feſtmarſch (f. Clavier) von 
Der Ma iſtrat. a . W. Markull, Preis 27 Gr, 


; owie Sänger⸗Feſtma er 
Bekanntmachung. e di ec 


von den Königsbergern geſungene Lied: 
„„Der liebe Gott geht durch den 
Der auf 300 Thlr. veranſchlagte Neubau | Wald. Preis 3 Hr. 
eines Peilbootes für die Pilotage in Memel 
fol im Submiſſionsverfahren verdungen 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Gutsbeſitzer Victor von Pie⸗ 
Zane gehörige, in Paſewark belegene, im 


othekenbuche unter No. 56 verzeichnete 
nditüd, ſoll 
am 8. Oetober er., 
Mittags 12 Ubr, 
im Zimmer No. 14 im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtrecung verfteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
. Detober er., 


am i 11 Uh 
ormitta r, 
daſelbſt verkündet Bene 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 


Vorräthig bei 5 
Const. Ziemssen, 


Grundsteuer unterliegenden Flächen des werden. 1 
Grunditüds 10 Heltare 99 Are 40 Och. Her Submiffions-Termin ftebt auf Buch⸗, Kunft- und, Mafthandlung, 
der Reinertrag, a welchem das Grundftad | Mittwoch, den 21. Auguſt e., Lauggaſſe 55. 


Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau der Hafenbau⸗Verwaltung an, 
woſelbſt die Offerten mit der 1 
„Submiſſions⸗ Offerte für Erbauung 
eines Peilbootes“ 
einzureichen und Anſchlag, Zeichnung und 
Bedingungen einzuſehen ſind. 

Auswärtige Unternehmer können Ayſchlag, 
Zeichnung und Bedingungen gegen Erſtat⸗ 
tung der Copialien auf portofreie Anfragen 
erhalten. 

Memel, den 18. Juli 1872. 


Die Kgl. Hafenbau⸗ Verwaltung. 


D⸗ ich in Erfahrung gebracht habe, 
daß Schwediſche Seeleute ſich 
Schiffen, welche von der Oſtſee oder 
vom Kattegat den Sund zu paſſiren 
beabſichtigen, als Lootſen anbieten, 
habe ich, der unterzeichnete Königliche 
Director der Sundlootſen, nicht er⸗ 
mangeln wollen die Schiffs⸗Rheder, 
Aſſuradeure und Schiffsführer dar⸗ 
auf aufmerffam zu machen, daß die 
Segel der Böte der von der Dänifchen 
Regierung patentirten und in ihrem 
Berufe in jeder Hinſicht fähigen 


= Grundſteuer veranlagt worden, 89/100; 
er jäbrliche Nutzungswerth, nach welchem 
rund ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 60 %. 
10 = ride ee 
e en uerrollen und der Hypo» 
8 können im Burau V. eingeſehen 
en. 
Alle . 


ur 
gefälligen Beachtung. 


Einem hohen Publikum hierdurch die 
ganz ergebene Anzeige, daß ich unterm heu⸗ 
tigen Tage neben meinem Apothekergeſchäft 
hieſelbſt noch eine Anſtalt künſtlicher Minerals 
waſſer errichtet habe und dies Unternehmen 
einem hohen Publikum zur gefälligen Be⸗ 
nutzung angelegentlichſt empfehle. . 

Hochachtungsvoll 


L. Schlichting, 


Apotheker. 
Ebriſtburg Weſtpr. 20. Juli 1872. 
Frater Leck und Preß⸗Honig em: 
pfiehlt H. H. Zimmermann, 


angfuhr. 
Beſtellungen werden angenommen Senne: 
geiſtgaſſe No. 7. (1662) 
Echten und Dentichen Schweizer, 
Holland. Süßmilch !, Edamer⸗, Til: 
fiter Sahnen:, Werder und Limburg. 
Käſe 3 billigſt 


t 8 Realrechte rar 
täclufion 


Danzig, den 15. Juli 1872, 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. (1646) 
ſmann. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die der früher verwittweten Wilhelmine 
riette Noſien geb. Voß, jetzt mit dem 
—— „ 70 un hen d einem 
athet, gehörigen, in Ohra belegenen, 
im Gnpothekerbn e unter No. 138 Eu No. 


verzeichneten Grundſtucke, follen e Berg ſeukrechten rothen 8 M. Klein, Seiligegeiftg. 1. 
ge Copenhagen, den 12. Juli 1872 SE 
im Zimmer No. 14 im Wege ber Zwangs⸗ E. Suenson, 
vollſtrecung verſteigert und das Urtheil über 


die Ertheilung des Zuſchlags 
am 10. etober er., 
— 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 
beträgt das Geſammtmaß der der 


ontre: Admiral. 
Die von tiefer Sach- 
kenntniss zeug. Schrift 


„Der Jugend- 


1 Director der Sundlootſen, 


Großes 
Uhren Lager. 


dſteuer unterliegenden Flächen des 4 0 
Sa 955 1458 922 90 N en, bed N spiegel‘ W M k 
run o. : re Meter, twickelt die furchtba Kli 5 
der jährliche Nu Wer nach welchem 5 1 er 5 be annec 7 


das Grundſtück No. zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden: 15 
Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 


menschlichen Glücks scheitert und 
bietet die Mittel, durch welche sie 
vermieden werden können. Glücklich 


Matzkauſchegaſſe No. 4. 


aus den Steuerrollen und die 1 die Jugend, welche die hier nieder- 
ſcheine können im Bureau V. e geſehen gelegten Grundsatze in Ausübung MI zen Su 25 
werden bringt; dadurch würde eine Ursache Militärisches Vorbereitungs-Institut 


des ehelichen Unglücks für immer 
verbannt werden und ein Geschlecht 
entarteter und entnervter Männer 
nie existiren. Das höchst wichtige 


in Lübeck 
für Kadetten der Kaiſerl. Marine, Einjährig⸗ 
eiwillige und Offiziers⸗ Aspiranten. Der 
albjährige Curſus beginnt am 1. October 


Alle Diejenigen, weiße Eigenthum oder 

e, zur Wirkſamleit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte een zu 


m aben, werden hierdurch aufgefordert Büchlein ist für 15 Sgr. und 2 Sgr. a 

biefelben e Vermeidung der Präcluſion Rückporto am schnellsten direct vom ER reg her Anelunft bei 
ſpaͤteſtens Verſteigerungs⸗Termine anzu: I Verleger W. Bernhardi, Ber- Bntterlin, Capitain-Lieutenant z. D., 
melden. lun, Simeonstr. 2, zu beziehen. (639) zur Zeit in Kiel. 


Danzig, den 16. Juli 1872. 


fremden Publikum 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. Dem fremden Publikum 


Das 
empfiehlt ein veiäbaltiges Louisen-Krankenhaus 


98 aus Nufiland, 
Die Finanzkammer in der Stadt Radom 
macht hiermit bekannt, daß im Gebäude der⸗ 


12ten A 
ſelben in Radom am Alper a dieſes 
hres der öffentliche Verkauf von Holzſchlä⸗ 
dan im Radzickiſchen Forſtrevier, wel — 5 
Gouvernement Radom, unweit des ſchiffbaren 
alan Pilica liegt, ſtattfinden wird. Der 
uf! geht in folgenden Partien vor ſich: 
2) die erſte Partie: die Holzſchläge in 


Der Subhaſtationsrichter. (1591) 15 
ee — an rallen. Haut- „syphilitischeKranke 


Dr. Knorr 


befindet sich Berlin, Halleschestr, 


als Andenken an Danzig 


August Hoffmann, 
Heiligegeiſtgaſſe 26. 


Herings⸗ Auction. 


Uhr Vormittags für unbemittelte Kranke. 


f "i be He "ade Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über 
au R. 1 
b) die zweite Partie: die Holzfehläge in Matjes vom Junifange 

den Gütern Janof und Brudzewice, 9 


und ſo eben per „Chriſtine Torberg“, Capt. Nilſen, angekommene 


Fettheringe KR. und K. 


Mellien. Joel. 


Ponmerſche Hypotheken⸗Actien⸗Bauk. 


Wir beabſichtigen in Elbing eine 


abgeſchätzt auf 1425 S.⸗R. 22 Kop.; 
e) die dritte Partie: die Holzſchläge in 
den Gütern Blogje, Seczka, Jalſonek 
2 1 abgeſchätzt auf 4730 


SM. op. 
4) die vierte Partie: die Holzſchläge i 
} Gute zen abceſchäßt ee 
0 


. p. 
. an dieſem Kaufe Theil zu 


e General⸗Agentur für Weſtpreußen 
in Radom einzufinden und ein Vadium in zu errichten. 
in der Höhe von 10 Prozent des Verkauf⸗ Bewerbungen um dieſe Stelle wolle man unter Angabe von Referenzen der unter⸗ 


preiſes aufzuweiſen. 
er Verkauf der Wälder wird mündlich 
verhandelt werden; diejenigen Herren Lici⸗ 
tanten, die am mündlichen Verkauf nicht 
nehmen wollen, können am Tage des 
Verlaufs bis 12 Uhr Vormittags ihre An⸗ 
gen in verſiegelten Converten mit Angabe 
es Preiſes, welchen ſie wohl für eine oder 
die andere Waldpartie bieten, zugleich mit 
dem Vadium einreichen. Dieſe Couverts 
werden nach Beendigung der mündlichen 
Berbandlung geöffnet werden. 

Die Thellnehmer am Kaufe können zus 
vor die Waldungen an Ort und Stelle in 
Augenſchein nehmen und über die zum Ver⸗ 
lauf ausgeſtellten Sialäge ausführliche 
Nachrichten im Radzickiſchen Forſtamee er⸗ 
halten, welches im Kreiſe Opoczno, Gou⸗ 
vernement Radom, liegt. 


Chef der Sinanzfammer. 


zeichneten Haupt⸗Direction baldgefälligſt einreichen. 
es Coeslin, den 106 ul 1872 


Die Haupt⸗ Direction. 


G. L. Daube & Co, 


Annoncen⸗Expedition an alle Zeitungen 
des In⸗ und Auslandes, 


Centralbüreau: Frankfurt a. M., 
5 5 nd dee anzuzeigen, daß ſie ihre Generalagentur für Danzig nunmehr dem 
ren . 0 e, 
daß derſelbe Inſerate jeder Art für alle Zeitungen der Welt, Fachzeitſchriſten, Kalender, 
Coursbücher ꝛc. unter denſelben Bedingungen, wie das Gentralbureau, entgegen nimmt und 
prompt befördert, ſowie Zeitungskataloge, Inſertionstarife und jede gewünſchte Auskunft 
gratis und franco ertheilt. (3678) 


Staats⸗Rat BE ET VV 
ee Ein Schachtmeiſter, 
—— Beten. — [oder ſonſt Jemand, der eine in der Nähe von Danzig aus⸗ 
Bekanntmachung, zuführende Erdarbeit übernehmen will, wende fich an die R 


Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
OGeſellſchafts⸗ Regifter eingetragen, daß die 
sub No. 6 eingetragene Firma Carl Gehr⸗ 
mann & Comp. erloſchen iſt. 


„ & Vogler in Berlin, Leipzigerftzafe 


1 0 8 Hotel Beult II 
„. ee a ne, Hotel Beutenmuller, 


dempfiehlt dem reiſenden Publikum feinen am 24. Juni er⸗ 
öffneten, mit neuem Mobiliar eingerichteten Gaſthof. Auf⸗ 
merkſame Bedienung. Billige Preiſe. (190) 


he: Grundſtücks Berent No. 77 ſſt aufger 
1 


Berent, den 23. Juli 1872. 
Kgl. Kreisgerichts⸗Depntation. 


— —— — — — —ͤ — — — — — —— — . — 99 


No. 11. — Poliklinik täglich v. 8— 9 


Freitag, den 26. Juli 1872, Vormittags 10 Uhr, b 


+ Habermann’s Nachfolger in Danzig übertragen haben und 3 


Durchregnende 


Theer⸗Dächer 


(alſo: Papp⸗, Filz⸗, Leinwand⸗, Dorn' ſche 
und Asphaltmaſtix⸗Dächer jeder Art) werden 
ſofort und dauernd regendicht durch 
Anwendung des 


Hiller schen Mastic 


(präparirter Dachtheer). 
Amtlich begutachtete neue Erfindung. 

Neudeckungen mit meiner Maſtic⸗ 
Dachpappe und zweimaligem Maſtic⸗ 
Anftrich werden niemals reparatur: 
bedürftig! 

Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen 
Rabatt, Agenten und Proviſionsreiſende ge⸗ 
nügenden Nutzen. Proſpecte nebſt Gebrauchs⸗ 
Anweiſung auch Proben franco gegen franco. 

Die nuterzeichnete Fabrik giebt 
das zu einem praktiſchen Verſuch be⸗ 


nöthigte Quantum I 0 ft Een fr ei 


her. E 
Alleinige Fabrik von 


Otto Hiller, 
Berlin, 19 Neue Friedrichſtraße, 


Dachdeckungs: Geschäft. 
Prima american. 
Speck 


habe noch ca. 50 Kisten loco 
billigst Der : 
Carl Treitschke, 


Comtoir: Wallplat, 12. 


othweine von 6 Kr. pro Flaſche bis zu 
den feinſten Marken, 


Moſel⸗ und Rheinweine, 
Portwein, Madeira, Sherry, £ 
Champagner, diverfe Marken, ſowie 


Rum, Cognac und Arrac in Gebinden 


und auf Flaſchen empfiehlt x 
Aug. Thimm, 
un SOMIT: eee 69. 
Leim Cölner, 
- Mühlhaufer, 
- hieſigen 
offerirt preiswerth 
Carl Schnarcke. 
Neiſekoffer, 


Reiſetaſchen, Geldtaſchen, Matratzen und 


Keilkiſſen find ſtets vorräthig Vorſt. Graben 
No. 8 bei F. W. H. Stachowitz. 


Prima amerik. Speck 


habe auf Lieferung aus dem Dampfer 
„Franklin“, der Ende Juli oder Anfang 
August erwartet wird, noch ca. 200 Kisten 
die verzollt ferner hier billigst 


disponibel, 


of Carl Treitschke, 


(1583) Comtoir: Wallplatz 12. 


Anerkennung. 


An den Königl. Hoflieferanten Hrn. 
Johann Hoff in Berlin. 
Kinderpflege⸗Anſtalt in Charlot⸗ 
tenburg. Ihr ſo berühmtes und 
bei uns ſo ſehr bewährtes 
Hoff'ſches Malzextrakt würde 
unſeren verwahrloſten, kleinen, elen⸗ 
den Kinderchen als ganz beſonderes 
Nähr⸗ und Stärkungsmittel dienen. 
(Beſtellung.) > 2 
M. Dennert, Diaconiſſin. 
5 Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarlt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
JI: Stelter in Pr. Stargarät. 


Schon über 15 Jahre! 
iſt der G. A. W. Mayer'ſche weiße 
Bruſt⸗Syrup bas bewährteſte und 
beſte Mittel bei allen Huſten, Bruſt⸗ 
& ſchmerzen, Heiſerkeit, Verſchleimung u. 
jedem Lungenleiden, ſowie S; wind⸗ 
ſuchtshuſten und dem Blutſpeien. 
Lager in Danzig bei Albert Nen⸗ 
mann und Richard Lenz. 


— 


Steppdecken, wollene 
Decken, Bettfedern und Taunen em: 
pfiehlt Otto Retzlaff, Fiſchmarkt 16 und 
eee deen re 
? d Jiegelſteine ſtehen hier 
3 — ane See erfahren das 
Nähere Röpergaſſe 23, parlerre. 
Ein franz. Longſbawl und ein feines Da⸗ 
E maſtgedeck (18 Co uv.) beides noch unge⸗ 
braucht, zu verkaufen Danzig, Allſchottland 


atratzen, 


9. 89 _ 
Das Rittergut Liſſau 
bei Prauſt l 


(grenzend mit Saalau), 1680 More. groß, 
felt 20 Jahren in Händen feines Beſißzers, 
iſt Letzterer nicht abgeneigt, zu verkaufen. 
— . Eremat⸗ Lilien 


510 e 
Zugochſen werden zu 
i Laufen gehn. Offer: 
ten mit Preisangabe erbeten. 
» Dom. Streſow 


bei Vietzig H.⸗Pomm. 

Ipeclalarzt Dr. Meyer in Rerlin 
8 heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Heipziger- 
strasse 91 von 8—1 u, 4—7 Uhr, Aus- 
wärtige brieflich, 


Vorſch 


Ein cheres Supotbelenbofument über 1200 

iſt zu kaufen. Einzuſehen in den 
Vormittags ſtunden von 9—12 Uhr Hotel 
zum Stern, Zimmer No. 15. Daſelbſt iſt eine 
gute alte Geige zu verkaufen. 


Ein gut erhaltener Flügel 
(Bolifander) ſteht billig zum Verkauf i 
Wolleunthal bei Skurz. E 

ine Milchwirthſchaft, ca. 60 pr. Dirg,, 
& Danziger Werder, $ Pelle — 
an der Chauſſee, mit vollem Inventar und 
vollem Einſchnitt, iſt wegen Krankheit des 
Beſitzers bei 4—3000 nzahlung ſofort 
billig zu verkaufen. Näheres durch 

M. Fürst, Comtoir: 1. Damm 6. 
N annehmbarem Preiſe wird die 4. oder 

5. Auflage von Scheibe's Lehrbuch der 
Buchhaltung für alt zu kaufen geſucht. Adr. 
unter 1667 nebſt Preisangabe in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 
E wird ein Haus ohne Einmiſchung eines 

Dritten im gut gelegenen Theile der 
Stadt zu kaufen geſucht. 

Adreſſen mit dem Kaufpreis und An⸗ 
zahlung werd. erbeten unter No. 1676 in der 
alten b DIE 1 
D inige junge Ke nerinmen von techt ein⸗ 
$ nehm. Aeußern wünſchen Stell. e 
bald d. d. Vereins⸗Bureau Heiligegeitg. 105, 


Ein tuͤcht. Goldarbeiter⸗ 
Gehilfe, 


auch auf Reparaturen eingerichtet, findet ſo 
fort 1. Stellung bei R 5 


welier, 
M. Loewenson, Iagelier 


ellnerinnen f. Danzig z. Dominik, wie auch 
f. ausw. empf. Franzkowski, Breitg. 105. 


Ein gewandter Verkaͤufer, 


in der Buchführung vertraut, findet ſogleich 
Stellung in meinem Putz⸗, eißwaaren⸗ 
und Wäſche⸗Geſchäft. 
S. Gerber in Bromberg. 

Ein ordentliches Frauenzimmer, welches die 

Bereitung feiner Tafelbutter, ſowie die 
Fabrikation mehrerer Sorten Käſe zu erlers 
nen wünſcht, kann gegen entſprechendes Lehr⸗ 
geld bis 1. Auguſt eintreten, Auch find auf 
dieſer Stelle Schweizer und Limburger Käſe 
zu haben. Wo? ot die Expedition dieſer 


= Ei 5 nettes kräft. u. anſehnl. Mädch. 


(Waiſe), Beamtentochter, welches 3 J. zur 


in junger 
at 


Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Freita en 2. A er. 
8: Abends 7 Ubr, ft ; 
im kleinen Saale des Gewervebauſes 


Generalverſammlung. 


Tagesordnun 
1. Geſchäftsbericht pro 1872.11 Quartal 
$ 38b, der Statuten). 

2. Bewilligung eines Ehrengeſchenks. 

3. Bewilligung von 5 , 12 Divi⸗ 
denden⸗Antheil pro 1871 aus dem Re⸗ 
ſervefonds an die Wittwe eines ver⸗ 
ſtorbenen Mitgliedes (88. 49 und 50 
der Statuten). 

Der Verwaltungsrath des 
Vorſchuß⸗Vereins zu Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Rickert, 
Vorſitzender. 


Weiss und Schröder 
am Olivaerthor. 


Heute Freitag, den 26. Imti, 
Concert von Parlow. 


Anfang 54 Ubr. — Entree à Berfon 5 Sgr. 
Weſterplatte. 


Das am 17. d. M., 
Wetters verſchobene Wehen Ungunſt des 


erosse Concert 


des Herrn Muſikmeiſters Keil, ausgeführte 
von ſeinem er Muſik⸗ Corps, 
nde 


beſchränken. 
das Dampfboot 


Block. Fr. Schwabe. 

Fr Dr. Landsberg. 2 

m 13. d. M. ſchwamm mir von meinem 

Oderkahne ein kleiner Kahn weg, hinten 

und vorne befanden ſich niedrige Kl . 

in der Miite eine Maſtbank, derſelbe ift 2: 

Jahre alt. Da mir die betreffenden 3 Leute 

dekannt ſind, welche den kleinen Kahn gefun⸗ 

den haben, ſo werden dieſelben erſucht, den⸗ 

ſelben ſofort an den Königl. Krahnmeiſter 

abzugeben, widrigenfalls gegen ſolche polizei⸗ 
lich eingeſchritten wird. 


No. 7345 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


Redaction, Druc und Verlag vor 
1 9. Areas i: Darılej 


